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Beitrag zur Kenntnis der Auenwälder
der südböhmischen Becken

Zdenka NEUIIÄUSLOVÄ & Tomas KUCHRA

Das Pruno padi-Quercctum roboris, eine neu beschriebene Assoziation der
Auenwälder in den südböhmischen Becken, wurde naher untersucht. Es handelt sich
um mehr oder weniger regelmäßig überflutete Auenwälder, die Merkmale sowohl
des Alnenion glutinoso-incanac (Vorkommen der Unterverbands-Charakterarten,
Mcercshöhc, Klima) als auch die des Ulmenion (Vorherrschen von Querem robur,
Relief) aufweisen. In der Artengarnitur dieser Gesellschaft kommen außer den
Auenwaldarten azidophile Arten, wie Picea abies, Frangula alnus, Carex brizoides
(oft vorherrschend), Maicmthemum bifolium u. a., vor. Neben Quercus robur sind
Alnus glutinosa und Primus padus häufig. Spezifische Standortvcrhältnissc (relativ
arme Substrate, kühles, feuchtes Klima, Einfluss der Alpen) bedingten die Entstehung
dieser typischen Auenwaldgesellschaft, wo Arten der Niederungslagcn (z. B. Quercus
robur) und der Gebirgslagen (z. B. Petasites albus, Thalictrum aquilegiifolium u. a.)
zusammen vorkommen. Typische Kontaktgesellschaften sind in der natürlichen
Landschaft Tannen-Eichenwälder (Abieti-Quercetum MRÄZ 1959) oder Eichen-
Lindenwälder (Stellario-Tilietum MORAVEC 1964). Oft wurden sie jedoch durch
Wirtschaftswiesen oder Maiskulturen ersetzt.
Die Variabilität des Pruno padi-Quercetum (Pruno-Quercetum alnetosum und P.-Q.
typicum) wurde näher untersucht.

NEUIIÄUSLOVÄ Z. & KUCERA T., 2003: Contribution of alluvial forests of the South-
Bohemian basins.
The newly described alluvial forest, the association Pruno padi-Quercetum roboris
from the South-Bohemian basins, was studied in detail. It represents a typical, more
or less regularly inundated alluvial forest with features of both the sub-alliances of
alluvial forests - Alnenion glutinoso-incanae (occurrence of differential species of this
sub-alliance, altitude, climate) and Ulmenion (dominance of Quercus robur, relief).
The species complement contains species of alluvial forests as well as acidophilous
species, e.g. Frangula alnus, Carex brizoides (frequently dominant), Maianthemum
bifolium etc. Besides Quercus robur, Alnus glutinosa and Primus padus arc frequent.
Specific habitat conditions (relatively poor substrates, cold humid climate, influence
of the Alps) have conditioned the origin of this typical alluvial forest, where species
from plane levels as well as from mountain levels (e.g. Petasites albus, Thalictrum
aquilegiifolium) occur together. In the natural landscape, fir-oak forests (Abieti-
Quercctum MRÄZ 1959) or oak-lime forests (Stellario-Tilietum MORAVF.C 1964)
represent typical contact communities, although these are frequently replaced by
secondary meadows or maize fields.
In addition, the phytosociological characteristics, ecology and variability of the Pruno
padi-Quercetum (Pruno-Quercetum alnetosum and P.-Q. typicum) have been studied
in detail.

Keywords: alluvial forests, Pruno padi-Quercetum roboris, South Bohemia,
phytosociology.

Einleitung

Während unserer häufigen Exkursionen nach Südböhmen hatten wir die Möglichkeit,
Reste von Aucnwaldbeständen in den breiten südböhmischen Flussauen, besonders an
den Flüssen Luznicc und Nezärka, zu studieren.

In dieser stark entwaldeten Landschaft mit großflächig konstruierten Tannen-Eichen-
wäldern (cf. JF.NI'K 1974, NEUIIÄUSLOVÄ, MOKAVRC et al. 1997) findet man ganz andere
Auengcscllschaften, die nicht nur an anderen Stellen in der Tschechischen Repub-

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



44 NÜUIIÄUSLOVA Z., Kuf I;RA T.

lik, sondern auch im angrenzenden Teil Österreichs fehlen (cf. MUCINA, GRADHERR &
WALLNÖFER 1993). Diese Bestände wurden in früheren Publikationen provisorisch als
Quercus robur-Padus avium und Almis glutinosa-Padus # v/w/w-Gesellschaften bezeich-
net (NEUHÄUSLOVÄ, MORAVEC et al. 1997, NEUHÄUSLOVÄ et al. 1998). Es zeigte sich jedoch,
dass sie ebenso wie Tannen-Eichenwälder ganz typisch für das Gebiet der südböhmi-
schen Becken sind. Deshalb wurde diesen Auenwald-Fragmenten in diesem Beitrag grö-
ßere Aufmerksamkeit gewidmet. Ihre kurze Charakteristik folgt nachstehend.

Methodik

Die phytosoziologischen Aufnahmen wurden nach den üblichen Methoden der Zürich-
Montpellierschen Schule aufgenommen (cf. BRAUN-BLANQUET 1964, WESTHOFF & van der
MAAREL 1973). Für ihre weitere Bearbeitung wurde das Computer-Programm TWIN-
SPAN (HILL 1979) verwendet.

Zur numerischen Analyse der Ähnlichkeit wurde die indirekte Gradientanalyse DCA
(Detrended Correspondence Analysis) mit eingestellten Optionen aus dem Programm
CANOCO V. 4 (ter BRAAK & SMILAUER 1998) benutzt. Die Transformation der Arten-
Deckungsgrade wurde nach der Braun-Blanquetschen Skala (1-5, + 0,5 und r 0,1) durch-
geführt. Der Lambda-Koeffizient zeigt den Anteil der Arten-Variabilität, der durch die
erste (A,,) und zweite (A,2) Ordinationsachse erklärt wird („eigenvalues" in der Termino-
logie des Programms CANOCO).

Die Nomenklatur der höheren Pflanzen wurde von EHRENDORFER (1973) und die der Bry-
ophyten von FRAHM & FREY (1992) übernommen. Die Namen der Syntaxa entsprechen
denen in MORAVEC et al. (1995).

Charakteristik des Forschungsgebietes

Unter dem Begriff „südböhmische Becken" versteht man zwei ausgedehnte Becken
- das Wittingauer und das Budweiser Becken. Das Wittingauer Becken (Tfebonska
pänev) im engeren Sinne nimmt eine Fläche von 1.360 km2 ein, seine mittlere Meereshö-
he erreicht 457 m. Im weiteren Sinne gehören dazu noch das Becken von Ceske Velenice
(Terrassen der Flüsse Stropnice und Luznice mit Wald- und Moorvegetation) und im
Norden das Becken von Borkovice (mit typischer Vegetation der Moore und Flugsande).
Das Hügelland von Kardasova Recice (an der Nezärka) mit seinen häufigen Wäldern
und Teichen nimmt eine Fläche von 340 km2 ein und erreicht die mittlere Höhe 450 m
NN (s. DEMEK et al. 1987).

Für das Gebiet der südböhmischen Becken ist ein mäßig gewelltes Relief in Meereshö-
hen meistens zwischen ca. 370-500 m NN typisch. Diese Landschaft änderte im Laufe
der Geschichte durch Teichbau, Verlegung von Flussbetten und Anlage von Entwässc-
rungskanälen ganz erheblich ihren Charakter.

Der südöstliche Teil des Budweiser Beckens (Budejovicka pänev) wird als Blatskä Be-
cken bezeichnet. Es handelt sich um eine ca. 12 km breite tektonische Bodensenke (Flä-
che 418 km2, mittlere Höhe 408 m NN) mit zahlreichen Fischteichen. Zum Budweiser
Becken gehört auch das Putimer Becken im SSW der Stadt Pisek (Fläche 222 km2, mitt-
lere Höhe 406 m NN).

Das Wittingauer Becken wird durch die Flüsse Luznice und Nezärka entwässert. Die
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Abb. l Karte der Tschechischen Republik. - Map of the Czech Republic.
CbQ ~ Verbreitungsgebiet des Cariei brizoidis-Ouereetum (oben), einzelne Aufnahmen
des Priino padi-Qucrcctum (unten)
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Nezärka entwässert den südwestlichen Teil der Böhmisch-Mährischen Höhe. Sie ist 56
km lang, ihr Einzugsgebiet nimmt eine Fläche von 999,6 km2 ein. Die Durchflussmen-
ge an der Mündung in die Luznicc erreicht 11,8 m V . Die Luznice hat eine Länge von
153 km und ihr Flussgebiet umfasst 4.226 km2. An der Mündung in die Moldau beträgt
die Durchflussmenge 24,3 m V . Wichtig ist der sog. Neue Fluss (Nova feka) vor allem
für Überschwemmungssituationen; denn er leitet einen Teil des Hochwassers in die
Nezärka, so dass die Belastung des Teiches Rozmberk vermindert wird.

Das Budweiser Becken wird durch Moldau, Malse und Blanice sowie die Bäche
Dehtäfsky und Bezdrevsky entwässert. Die Länge der Malse bis zur Mündung in die
Moldau in Ceske Budejovice (Budweis, 385 m NN) beträgt 89,5 km (Flussgebiet 979
km2, Durchflussmenge 6,9 m V ) . Die Blanice ist 93 km lang, hat ein Flussgebict von
860 km2 und mündet bei Putim in die Otava (Durchflussmenge 4,2 m V ) . Der Bach
Dehtäfsky ist 24,5 km (Flussgebiet 148 km2, Durchflussmenge 0,6 mV) und der Bach
Bezdrevsky (Flussgebiet 336 km2, Durchflussmenge 1,3 m V ) 44 km lang (siehe VLCEK
und KOLL. 1984).

Überschwemmungen treten teils im Frühling bei schneller Schneeschmelze in einem
ausgedehnten Gebiet, teils als Folge von starken Sommerregen (im Böhmerwald oder
Gratzer Gebirge) auf. Die Niederschlagsangaben im Auenwaldgebiet bieten zwar eine
lokale Information, erklären jedoch nicht die Überschwemmungsverhältnisse in diesem
Gebiet (mit Rücksicht auf die Größe dieses Sammelgebiets).

Die Jahresmitteltemperatur erreicht im Wittingauer Becken, wo die meisten untersuchten
Bestände vorkommen, 7,4 °C im langfristigen Durchschnitt, die mittleren Jahresnieder-
schläge betragen 719 mm (cf. JEZEK. in JENJK 1974), im Budweiser Becken sind es ca. 650
mm. Die Gegend um Tfebon (Wittingau) ist der wärmste Teil des Beckens. Das Klima des
ganzen Beckens, wo die meisten untersuchten Bestände vorkommen, zeigt auch im Son-
nenscheinverlauf, in der relativen Luftfeuchtigkeit und den horizontalen Niederschlägen
gewisse Anomalien. BREZINA und KOLL. (1963) betonen den bedeutenden Einfluss von
Mooren und Teichen auf den Tages- und Jahresverlauf der meteorologischen Charakte-
ristiken, die diesem Gebiet einen atlantisch getönten Charakter verleihen. Gerade durch
dieses Klima unterscheidet sich das Wittingauer vom benachbarten Budweiser Becken
(JENJK 1. c) . Die häufigsten Niederschläge fallen in den Sommermonaten Juni bis August.

Die Wittingauer Gegend ist in Temperatur und Niederschlag sehr veränderlich. So er-
reichen z. B. die mittleren Niederschläge am Oberlauf der Luznice 600-650 mm (in der
Vegetationszeit 400-450 mm) und der Temperaturdurchschnitt ist 7,2-7,8 °C (Januar -
2,2 °C, Juli 17,7 °C). Das absolute Maximum (Tfebon) betrug 37,2 °C und das Minimum
-30,9 °C (gemessen in den Jahren 1977-1994, cf. PRIBÄN 1996).

Das Mesoklima ist, dem Niederschlag nach, kontinental beeinflusst (trockene Winter,
feuchtere Sommer, jedoch mit Niederschlagsdefizit), der atlantische Einfluss ist nur
bei den Temperaturen erheblich (ausgeglichene Sommer- und Winterdurchschnitte; die
Temperaturschwankungen haben jedoch stellenweise wieder kontinentalen Charakter;
deutliche Winterminima als Folge des Frostkesseleffekts, s. absolutes Temperatur-Mi-
nimum für die ganze Tschechische Republik bei Ceske Budejovice (Budweis) -42,2 °C.
Der Einfluss der hohen Luftfeuchtigkeit macht sich in häufigem Nebel und Morgentau
bemerkbar.

Nach QUITT (1971) gehören die südböhmischen Becken zur mäßig warmen Klimazone
MT, meistens zu den Unterzonen MT 10-MT 11, für die 40-50 Sommertagc, 110-130
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Frost- und 30-40 Eistage/Jahr charakteristisch sind. Weiter sind für sie ein Januar-Mit-
tel von -2" bis -3 °C (-4 °C), ein Juli-Durchschnitt von 17-18 °C sowie 350-450 mm
Niederschlag in der Vegetationszeit und 200 (25O)-3OO mm in der Winterperiode ty-
pisch. Das Wittingauer Becken gehört zur MTIO-Untcrzonc mit langen, warmen und
mäßig trockenen Sommern, kurzer Übergangsperiode mit mäßig warmem Frühling
und Herbst, kurzen, mäßig warmen und sehr trockenen Wintern mit nur kurz liegender
Schneedecke. Das Budweiscr Becken gehört klimatisch zur MT11-Unterzone. Ihre Cha-
rakteristik entspricht der der MTIO-Unterzonc, jedoch mit trockenen Sommern.

Nach dem Mikrorelief bilden die Auenböden ein buntes Mosaik. In den verlandeten
Flussarmen findet man feinkörnige Schlammsedimente, die bes. in der Luznice-Aue
häufig sind. Erlenbestände bewachsen rostige Gleyböden mit häufigen blaugrauen Fe2+-
Flecken, die bes. nach dem Abfallen des hohen Frühlings-Grundwasserspiegels deutlich
sichtbar sind. Die Auenböden der relativ trockeneren Ausbildung des Pruno padi-Quer-
cetum entsprechen meistens dem Paternia-Typ, sehr selten auch der Braunen Vega.

Vom geobotanischen Gesichtspunkt sind die südböhmischen Becken relativ gut erkun-
det. So studierten z. B. KLIKA (1940), AMBROZ (1948), BREZINA (1957, 1975) und JENI'K
(1974) die Waldgesellschaften dieses Gebiets, BLAZKOVA (1966) die Wiesengesellschaf-
ten, HEJNY (1948), NEUHÄUSL (1956, 1957, 1965) und DYKYJOVA & KVET (1978) die Was-
servegetation und BREZINA und KOLL. (1963) die Moorgesellschaften. Große Aufmerk-
samkeit wurde auch der Ökologie und dem Management der Wittingauer Landschaft
gewidmet (JENI'K & PRIBIL 1978, JENJK & KVET 1983, PRACH et al. 1996, KVET, JENIK &
SOUKUPOVA 2002).

Charakteristik der Auenwälder

Pruno padi-Quercetum roboris ass. nova

Originaldiagnose: Tab. 1, Aufn. 1-15
Nomenklatorischer Typ: Tab. 1, Aufn. 13, holotypus hoc loco

Diagnostische Artenkombination: Differentialarten — Prunuspadus, Frangula alnus,
Spiraea salicifolia (geogr. Rasse), Carex brizoides, Lysimachia vulgaris. Weitere Arten
mit höherer Stetigkeit - Alnus glutinosa, Anemone nemorosa, Angelica sylvestris, De-
schampsia cespitosa, Galhnn aparine, Geum urbanum, Glechoma hederacea, Impati-
ens noli-tangere, Oxalis acetosella, Quercus robur (oft dominant), Ranunculus ficaria
subsp. bulbifera, Urtica dioiea.

Struktur, Artenzusammensctzung: Dreischichtige Bestände mit vorherrschender
Quercus robur und/oder Alnus glutinosa, seltener Prunus padus in der Baumschicht,
mit Beimischung von Tilia cordata, seltener Betula pendula, Picea abies oder Salix
fragilis. Weitere Molzarten (Populus tremula, Sorbus aueuparia) sind sporadisch ver-
treten.

Die Strauchschicht ist verhältnismäßig artenreich. Außer den verjüngenden Arten der
Baumschicht findet man hier die zwei Holunder-Arten (Sambucus nigra, S. racemosa),
Euonymus europaea, Cory/us avellana, Ritbus fniticosus agg. und weitere Waldgehölze
mit niedrigerer Stetigkeit (Acer platanoidcs, A. pseudoplalanus, Ribes grossularia, Vi-
burnum opulus u. a.). Typisch ist das Vorkommen von Frangula alnus, einer Art, die in
Auenwäldern meistens ganz fehlt, und besonders der Art Spiraea salicifolia, die in der
Tschechischen Republik nur in den von den Alpen becinflussten Gebieten vorkommt,
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d. h. im südböhmischen Orcophyticum und Mcsophyticum (SLAVI'K in HEJNY & SLAVI'K
1988). Das Vorkommen dieser Art ist mehr oder weniger an Ufer-Strauchgcscllschaften,
Auenwälder und ihre Ersatzgescllschaftcn sowie Weiden- und Erlenbrüche gebunden (s.
auch KOBI.I7.I-K in HFJNY & SLAVJK 1992). Von den Arten der montanen Lagen wurden
hier neben der Fichte vereinzelt Cardaminopsis hallen, Petasites albus und Thalictrum
aquilegiifoHum gefunden.

In der Krautschicht herrschen hygrophile und mesophile Arten vor, vor allem Arten der
Auenwälder (Alnenion glutinoso-incanac, Alnion incanae), weiter die der Ordung Fage-
talia und der Klasse Querco-Fagetea. Häufig sind auch Elemente der Erlenbrüche (Al-
netea glutinosaej und Arten der Röhrichte und Hochseggen-Gesellschaften (Phragmi-
ti-Magnocaricetea) bzw. der Feuchtwiesen (Molinietalia). Mit hoher Stetigkeit und Do-
minanz erscheint auch Carex brizoides, die besonders auf ärmeren sauren Böden oder
in anthropogen stark beeinflussten Beständen vorherrscht. Sie bildet dichte, monodomi-
nante Bestände, teilweise kommt sie auch als ruderale Art vor. In den Klimax-Waldge-
sellschaften findet man diese Art im Forschungsgebiet in degradierten Beständen der
feuchten azidophilen Tannen-Eichenwälder des Abicti-Quercetum. Häufig sind weiter
Phalaris arundinacea, Glechoma hederacea, Impatiens noli-tangere, stellenweise auch
Stellaria nemorum (s. Tab. 1). Der Frühlingsaspekt wird von Anemone nemorosa und
Ranunculus ficaria subsp. bulbifera bestimmt, nur selten wurde Leucojum vernum ge-
funden. Von den Arten der Auen- und synanthropen Vegetation ist Urtica dioica häufig.
Von den azidophilen Arten mit breiter soziologischer Amplitude findet man Oxalis ace-
tosella, eine Art, die in den Auenwald-Phytozönosen des Ulmenion-Unterverbandes in
den breiten Talauen fehlt. Seltener erscheint Maianthemum bifolium, vereinzelt wurde
Avenella flexuosa aufgenommen. Von den Lianen ist Humiilus lupulus häufig, sehr sel-
ten kommt Solanum dulcamara vor.

Die Moosschicht ist nur sehr schwach entwickelt. Die Arten Atrichum undulatum,
Eurhynchium swartzii und Brachythecium rivulare kommen nur vereinzelt vor.

Ersatzgesellschaften sind Feuchtwiesen des CalthionWerbandes oder (nach der Entwäs-
serung) Feldfrüchte, meistens Mais-Kulturen.

In der natürlichen Landschaft bilden die folgenden Gesellschaften die natürliche Zona-
tion vom freien Wasser zu Klimaxwäldern: Hochseggen- oder Röhrichtgesellschaften,
Weidengebüsche des Salicion triandrae, in höheren flussfernen Lagen Tannen-Eichen-
wälder (Abieti-Quercetum MRÄZ 1959), die heute meistens durch Eichen-Kiefernfors-
te ersetzt werden, und im Budweiser Becken Eichen-Lindenwälder (Stellario-Tilietum
MORAVEC 1964). Kontakt-Gesellschaften sind in der heutigen, anthropogen stark beein-
flussten Landschaft meistens Wiesen, seltener Weidenbestände des Salicion triandrae.

Ökologie: Diese Gesellschaft bildet einen periodisch oder episodisch überschwemmten
meso-oligotrophen Auenwald im flachen Relief der südböhmischen Becken zwischen
375-500 m NN. Überschemmungen sind häufiger an der Luznice als an der Nezärka, wo
die Ufer bis heute häufiger von Waldbeständen bedeckt sind.

Die Überschwemmungen treten meistens im Frühling auf; das Wasser überflutet dann
mehrere Wochen lang den Boden in feuchteren Typen. In diesen Auenwäldern wieder-
holen sich Überschwemmungen mehr oder weniger regelmäßig jedes Jahr. In den tro-
ckeneren Ausbildungen kommen sie weniger häufig vor, der Grundwasserspiegel liegt
jedoch relativ nahe der Oberfläche. Diese Bestände liegen hinter einem Überschwem-
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mungs-Schutzdamm. Als während des Hochwassers im Sommer 2002 der Damm brach,
wurden auch diese Bestände überflutet und das Wasser stand dort bis zum Dezember.

Bodentypologisch handelt es sich um feuchte bis frisch-feuchte Auenböden (Fluvisole)
oder Gleyböden saurer Reaktion und verschiedener Textur von leichten (schotter-)san-
digen (meistens im Wittingauer Becken) bis zu schwereren lehmig-tonigen Böden (Bud-
weiser Becken).

Variabilität: Im untersuchten Gebiet kann man zwei Untereinheiten der besprochenen
Auenwälder unterscheiden: eine feuchtere Subassoziation mit Alnus glutinosa und eine
trockenere Subass. mit vorherrschender Stieleiche und /oder Winterlinde.

Pruno padi-Quercetum alnetosum glutinosae subass. nova
Originaldiagnose: Tab. 1, Aufn. 1-9
Nomenklatorischer Typ: Tab. 1, Aufn. 3 (Holotypus)

Diagnostische Artenkombination: Diff: Alnus ghitinosa (dominant oder subdomi-
nant), Caltha palustris, Equisetum sylvaticwn, Galeopsis pubescens, Humulus lupulus,
Iris pseudacoms, Myosotis palustris agg., Ranunculus ficaria subsp. bulb if era, Scro-
phularia nodosa, Stellaria nemorum bzw. Deschampsia cespitosa, Myosoton aquati-
cum. Weitere Arten mit hoher Stetigkeit — Anemone nemorosa, Angelica sylvestris, An-
thriscus sylvestris, Carex brizoides (stellenweise vorherrschend), Galium aparine, Ge-
um urbanum, Glechoma hederacea, Oxalis acetosella, Phalaris anindinacea, Primus
padus, Quercus robur, Rubus fniticosus agg., Urtica dioiea.

Struktur, Artengarnitur: Dreischichtige, mehr oder weniger geschlossene Bestände
mit vorherrschender Alnus glutinosa und häufigem Vorkommen von Primus padus und
Quercus robur. Dieselben Arten sind auch Hauptkomponenten der Strauchschicht, wo
weiter Arten des Rubus fruticosus-AggvQgats häufig sind. Lianen (Humulus lupulus, So-
lanum dulcamara) kommen vereinzelt vor.

In der Krautschicht findet man feuchteliebende Alnion incanae- und Alnenion glutino-
so-incanae-Arten sowie weitere Nässezeiger der Wiesen- und Röhrichtgesellschaften.
Die Arten Impatiens noli-tangere, Oxalis acetosella, Phalaris anindinacea sind hier
häufiger als in der folgenden Subassoziation. Dagegen ist Carex brizoides nicht so häu-
fig wie in der Tilia cort/ata-Subassoziation. Die Moosschicht ist nur sehr schwach ange-
deutet. Für diese Einheit ist ein gut entwickelter geophytenreicher Frühlingsaspekt mit
vorherrschendem Ranunculus ficaria subsp. bulbifera typisch. Anemone nemorosa ist
hier weniger häufig, sie kommt jedoch in allen Beständen vor. Die einzelnen Bestände
werden vor allem von Phalaris anindinacea beherrscht, seltener überwiegen Impatiens
noli-tangere, Carex brizoides, Urtica dioiea oder Stellaria nemorum. Die Moosschicht
fehlt meistens, in einigen Beständen erreicht sie bis 5% Deckung. An ihrer Artenzusam-
mensetzung beteiligen sich Atrichum undulatum, Brachythecium rivulare und Ewhyn-
chium-Arten.

Die Aufnahme 7 zeigt gewisse Züge auch der zweiten Subassoziation (Vorherrschen von
Quercus robur).

Ökologie, Verbreitung: Diese Subassoziation stellt den feuchteren Flügel der Assozia-
tion dar und ist an niedrigere Flussufer im Kontakt mit Salicetum triandrac-Gcbüschcn
oder Erlenbrüchen des Alnion glutinosac-Verbands gebunden. Die Gleyböden bleiben
das ganze Jahr feucht bis naß, zeitweilig sind sie versumpft. Die Bestände dieser Subas-
soziation stehen unter dem Einfluss hoher und regelmäßiger Überschwemmungen. Sie
sind bes. im Wittingauer Becken häufig.
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Pruno padi-Quercetum typicum subass. nova hoc loco
Originaldiagnose: Tab. l,Aufn. 10-15
Nomenklatorischer Typ: Tab. 1, Aufn. 13 (Holotypus)

Diagnostische Artenkombination: Arten mit höherer Stetigkeit: Angelica sylvestris,
Festuca gigantea, Galium aparine, Glechoma heclcracca, Primus padus, Quercus ro-
hm; Sorbits aueuparia, Tilia cordata, Urtica dioiea.

Struktur, Artengarnitur: Diese Subassoziation fasst relativ trockenere Bestände der
Assoziation zusammen, mit vorherrschenden (hygro-)mesophilen Arten. Quercus ro-
bur und Tilia cordata sind die wichtigsten Arten der Baumschicht. Stellaria holostea in
der Krautschicht deutet gewisse Beziehungen zum Stellario-Tilietum an. Hier handelt
es sich jedoch um einen Auenwald, wie die ganze Artengarnitur, bes. Auenwaldarten,
zeigt.

Die Arten Betulapendula, Corylus avellana, Rubus idaeus, Sorbits aueuparia und Tilia
cordata kommen hier häufiger als in der vorigen Subassoziation vor. Die feuchtelieben-
den Diff.-Arten der ersten Subassoziation treten merklich zurück. Vereinzelt findet man
Carex sylvatica, Convallaria majalis, Galium sylvaticum, Hieracium murorum, Luzula
pilosa und die invasive Art Impatiens parvißora.

Ökologie, Verbreitung: Diese Subassoziation bildet den trockeneren Flügel der Assozi-
ation. Ihre Bestände besiedeln höhere, mit > 1 m tiefem Grundwasserspiegel, nur selten
auch überschwemmte Lagen der Flussauen oder weiter vom Fluss liegende Depressio-
nen mit Grundwasserspiegel nahe der Bodenoberfläche.

Ergebnisse der DCA

Wie schon angeführt, wurde die Analyse der Ähnlichkeit unserer Aufnahmen und ihrer
Zugehörigkeit zu den syntaxonomischen Einheiten mittels DCA (Detrended Correspon-
dence Analysis) im Programm CANOCO vorgenommen. In der ersten Analyse wurde
die Ähnlichkeit unserer Aufnahmen mit den bisher beschriebenen Auenwald-Gesell-
schaften mit vorherrschender Carex brizoides (Carici brizoidis-Alnetum HORVAT 1938
und Carici (brizoidis)-Quercetum NEUHÄUSL 1963) und den von BREZINA (1975) aus dem
Wittingauer Becken angeführten Auenwald-Syntaxa untersucht.

Für den Vergleich wurden synthetische Tabellen mit Stetigkeits-Klassen verwendet.
(Die Artmächtigkeit wurde dabei nicht in Betracht gezogen.) Die Resultate dieser Ana-
lyse zeigen die nahen Beziehungen zwischen den geographisch verwandten Aufnahmen
(k = 0,52; A,2= 0,31; die ersten zwei Achsen betrafen 47,1% der Variabilität der Artenda-
ta), und die Grenzstellung der schon früher beschriebenen Gesellschaften (Abb. 3). Man
kann also die von uns untersuchten Bestände nicht zu den bereits beschriebenen Syntaxa
rechnen. Die zweite Analyse wurde mit dem Ziel vorgenommen, die Heterogenität des
Aufnahmematcrials zu beurteilen und die von uns vorgeschlagenen Syntaxa auf dem Ni-
veau einer Subassoziation („Erlenauen" und „Eichenwälder") zu unterscheiden. Zuerst
wurden die DCA (Ä.,= 0,42; X2= 0,23) festgestellt. (Dabei zeigten die ersten zwei Ach-
sen 26,8% der Variabilität). Ergänzt wurde dann die „grouping nominal variable" der
Zugehörigkeit zur Subassoziation. (Erfasst wurden 87,5% der Artendaten-Variabilität, s.
Abb. 2). Danach wurde geprüft, ob sich die Subassoziationcn auch ohne die Dominan-
ten der Baumschicht, die aus der Analyse herausgenommen wurden, unterscheiden (X =
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Abb. 2: Der DCA Biplot der Aufnahmen (A.,= 0,86; A.2= 0,31) verweist auf die gute Unterschei-
dungsfähigkeit der beiden Subassoziationen auch nach dem Auslassen der Baumschicht-Domi-
nanten aus der Analyse.
Die Subassoziations-Zugehörigkeit (grouping nominal variable) ist durch Pfeile gekennzeichnet
(alnet = Subass. alnetosum, typicum = Subass. typicum). Die zweite Achse (y-Achsc) unterschei-
det den „Krautreichtum" der Bestände - eine verarmte Variante (Aufn. 8) auf der einen Seite und
eine Variante mit mesophilen und Hainarten auf der anderen Seite (Aufn. 6, 10).

0,86; X2= 0,31; die ersten zwei Achsen zeigen 27,7% der Variabilität). Auch hier wurden
die Gruppen-Variablen der Zugehörigkeit zur Subassoziation ergänzt.

Diskussion

Die beschriebenen Auenwälder der südböhmischen Becken sind der Artengarnitur nach
eine nahverwandte Gesellschaft des Pruno-Fraxinetum OBERDORFER 1953. Diese beiden
Auenwaldgesellschaften haben Folgendes gemeinsam: Lage in breiten, mehr oder weni-
ger ebenen Reliefformen, phytozönotische Eingliederung in den Unterverband Alnenion
glutinoso-incanae OBERDORFER 1953, Vorkommen von Alnus glutinosa, Pruinis pcidus,
Quercus robur, Tilia cordata in der Baumschicht sowie floristisch nahe Artenzusam-
mensetzung der Strauch- und Krautschicht. Beim detaillierten Vergleich der beiden Ge-
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Seilschaften findet man jedoch vieles, was die beiden Auenwälder unterscheidet. Es han-
delt sich vor allem um:

1. Absenz von Fraxinus excelsior in den südböhmischen Becken und dagegen sein häu-
figes Vorkommen (meistens Dominanz) im Pruno-Fraxinctum.

2. Vorkommen von Spiraea salicifolia, die in der Tschechischen Republik nur in den
von den Alpen beeinflussten Gebieten erscheint.

3. Öfteres Vorkommen der azidophilen Arten Picea abies, Frangula alnus, Betulapen-
dula, Sorbus aueuparia, dagegen niedrigerer Anteil oder Absenz von anspruchs-
volleren Waldarten der Fagetalia-Ordnung und Querco-Fagetea-Klasse, wie Acer
campestre, Asarum europaeum, Brachypodium sylvaticum, Campanula trachelium,
Cornus sanguinea, Lamium galeobdolon agg., Mercurialis perennis und Pulmonaria
officinalis agg., die im Pruno-Fraxinetum häufig sind.

4. Höherer Anteil, oft markantes Vorherrschen von Carex brizoides in den südböhmi-
schen Auenwäldern und ihre Absenz (oder vereinzeltes Vorkommen) im Pruno-Fra-
xinetum.

5. Höherer Anteil an Arten von Röhrichtgesellschaften und Erlenbrüchen {Phalaris
arundinacea, Iris pseudacorus u. a.) im Vergleich mit dem Pruno-Fraxinetum.

6. Nährstoffreichere Böden des Pruno-Fraxinetum, die sich in der ganzen Artengarni-
tur widerspiegeln.

Das Pruno padi-Quercetum alnetosum weist auch gewisse Beziehungen zum Stellario-
Alnetum glutinosae LOHMEYER 1957. Von dieser Gesellschaft unterscheidet es sich

1) durch das häufige Vorkommen von Quercus robur sowie Primus padus in allen
Schichten, weiter Carex brizoides (oft vorherrschend), Galeopsis puibescens, Iris
pseudacorus, Lysimachia vulgaris, Phalaris arundinacea, Scrophidaria nodosa in
der Krautschicht und Liane Humulus lupulus, und dagegen

2) durch die Abwesenheit von Fraxinus excelsior in allen Schichten, einen niedrigeren
Anteil an Sambucus nigra in der Strauchschicht und durch die Absenz oder niedri-
geren Anteil an anspruchsvolleren Arten Asarum europaeum, Brachypodium sylva-
ticum, Circaea lutetiana, Euphorbia dulcis, Primula elatior, Pulmonaria officinalis
agg., Ranunculus lanuginosus, Stellaria holostea u. a. in der Krautschicht (cf. NEU-
HÄUSLOVÄ-NOVOTNÄ 1972), und dagegen

3) Vorkommen von anspruchlosen Gehölzen mineralarmer Substrate, wie Betula pen-
dula, Frangula alnus, Picea abies, Popuhts tremula, Sorbus aueuparia, die im Stel-
lario-Alnetum meistens ganz fehlen.

4) Das Stellario-Alnetum bewächst mineralreiche Substrate enger, tief geschnittener
Täler, im Kontakt mit Eichen-Hainbuchenwäldern. Das Pruno padi-Quercetum alne-
tosum ist dagegen eine typische Gesellschaft mineralschwacher Substrate in flachen
Rclicfformcn der südböhmischen Becken, im Kontakt mit Erlenbrüchen des Carici
clongatac-Alnctum oder Wcidengcbüschcn des Salicctum triandrae, in höheren La-
gen der Aue mit der typischen Subassoziation des Pruno-Qucrcetum..

Auch beim Vergleich des südböhmischen Auenwaldes mit dem Carici-Quercetum NEU-
HÄUSI. 1963 aus dem subatlantisch beeinflussten Becken von Mährisch Ostrau kann man
mehrere gemeinsame Merkmale beobachten. Die Artengarnitur der Alnus glutinosa- und
Quercus /-«/«//'-Varianten des Carici-Quercetum ist ähnlich den südböhmischen Be-
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Tab. 2. Vergleichstabelle der südbömischen Auenwälder und der verwandten Auengesellschaften
mit vorherrschender Carex brizoides. - Comparison of vegetation in alluvial forests of South-
Bohemia and in related alluvial forests with dominance of Carex brizoides.

Spalte
Anzahl der Aufnahmen
Autor der Aufnahmen
Jahr der Veröffentlichung

1

9

2
6

Z.Neuh., Kucera

2003

3
4

Bfezina

4

6
Bfezina

1975

5
5

R.Neuh.
1982

6

3
Horvat

1938

Baumschicht

Querem robur

Almis glutinosa

Picea abies

Betu la pendula

Primus padus (Diff.)
Tilia cordata

Populus tremula

Fagus sylvatica

Pinus sylvestris

Carpinus betulus
Sal ix fr agil is

78
100
11
11

78

11

100
50
50

33
100
67

33

75
100
100

100

66

66

16
50

100

20

40

20
20
100

40
60

100

100

33

33

Strauchschicht

Corylus avellana

Primus padus (Diff.)
Almts glutinosa

Rubus fruticosus agg.
Spiraea salicifolia (gDiff.)
Sorbus aueuparia

Sambucus racemosa

Acer pseudoplatanus

Frangula alnus (Diff.)

Querem robur
Euonymus europaeus

Tilia cordata

Sambucus nigra

Viburnum opulus

Primus spinosa

Pyrus communis

Picea abies

Ribes uva-crispa

22

44

67
89
44

44
44

44
11

33
11

11

11

22

50
33

67
33
17
33

33
33
33

33

25

25 16

16

83

16

50

60

40
20
80

60

33

100

33

33

100
33
33

Krautschicht
D - Ass.

Carex brizoides

Lysimachia vulgaris

Primus padus juv.

100

67

89

100
50

33

100
50

100
66

100
20

100
33

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Heilrag zur Kenntnis der Auenwälder der südböhmischen Becken 59

D - Pruno padi-Qucrcctum alnctosum

Impaticns noli-tangere

Oxalis acetosella

Galeopsis pubesecns

Stellaria nemorum agg.

Phalaris antnclinacea

Seraph ularia notlosa

Iris pseudacorus

A nthriscus sylvestris

Myosotis palustris agg.

Caltha palustris

Ranunculus ficaria ssp.
bulbilifera
Ilumulus lupulus

Equisetum sylvaticum

Alnus glutinosa')\xv.

D - geogr. Variante

Spiraea salicifolia

89

89

78

67

89

89

44

67

44

33

89

67

56

11

33

33

33

17

17

33

17

75

100

25

25

50

75

50

33

100

100

16

50

66

33

16

80

100

20

40

33

67

67

100

Diagn. U-Verb., Verb., Ordn.

Deschampsia cespitosa

Festuca gigantea

Galeobdolon montamim

Viola reichenbachiana

Aegopodium podagraria

Stachys sylvatica

Rnbus caesius

Galiutn aparine

Euonymus europaeus juv.

Viburnum opulus

Cardamine amara

Chaerophyllum hirsutum

Mercurialis perennis agg.

Lysimachia nemorum

Rumex sanguineus

Galium sylvaticum

Carex sylvatica

Carex remota

Dryopteris filix-mas

Milium effusum

Polygonatum multiflorum

Epilobium tnontanum

Pulmonaria officinalis agg.

Diagn. Klasse

78

56

11

22

33

22

11

100

33

11

11

11

11

11

33

33

67

100

17

33

17

17

75

25

25

25

25

100

25

50

50

66

100

33

33

33

33

33

33

33

33

16

16

16

40

100

60

20

20

100

40

60

60

60

60

40

20

100

67

33
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Anemone nemorosa

Stellaria holostea

Moehringia trinervia

Poa nemoralis

Afelica nutans

Viola riviniana

lirachypodium sylvaticiim

Fragaria moschata

Begleiter

Ilolzarten

Quercus robur juv.

Rosa sp. juv.

Populus tremula juv.

Salix aurita juv.

A/.idophilc Arten

Athyrium filix-femina

Dryopteris cart/iusiana

Mycelis muralis

A taianthemum hi folium

l.uzulapilosa

Ilieracium murorum

A venellaflexuosa

Vaccinium myrtillus

1 licracium sabaudum

I 'eronica officinal is

Wiesenarten

Angelica sylvesths

Ajuga reptans

Veronica chamaedrys agg.

Filipendula ulmaria

Lysimachia nummularia

I leracleum sphondylium

Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera agg.

I'oa trivialis

Cirsium oleraceum

Campanula pa tu la

A lopecurus prat ens is

Symphytum officinale agg.

100

22

56

22

33

33

11

11

67

11

22

22

33

33

11

22

78

67

11

44

44

22

11

33

11

11

22

22

33

33

50

17

17

50

17

33

17

17

17

17

17

67

33

17

17

33

17

33

100

25

25

25

25

100

25

25

25

25

50

83

100

66

50

16

83

83

33

66

16

33

16

50

66

33

33

16

16

66

20

40

20

100

60

60

100

80

20

20

80

20

20

20

67

33

100

67

67

67

67

67

33

Arten der Sehlaggesellsehaften

Ruhus idaeus

Ruhus fruticosus agg.
44

56

50

33

50 100 20 100
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Fragetria vesca

Chamcrinn angustifoHum

Calamagroslis epigeios

50

25

50

33

16 20
Stcllarictca mediae- (incl. Galio-Urticetea-)Artcn

Urtica tiioica

Gaurn urbanum

Glcchoma hederacea agg.

Ranunculus repens

Lapsana communis

Stellaria media

Impatiens parvißora

Geranium robertianum

Alliaria petiolata

Myosoton aquaticum

Übrige Arten

Betonica officinalis

Valeriana officinalis agg.

Lythrum salicaria

Solamtm dulcamara

Stachys palustris

Prunella vulgaris

Peucedanum palustre

Cardaminopsis hallen

Moosschicht

Plagiomnium undidatum

Atrichum undidatum

Brachythecium rivulare

Polytrichum commune

Pleurozium schreberi

Eurhynchium species

100

78

78

44

11

33
11

11

33

22

11

11

11

11

11

33

22

22

100

33

83

17

17

33

17

17

17

50

50

25

25

25

100

25

25

25

25

66

66

50

33

16

83

50

16

80

67

100

100

67

67

67

67

100

Erläuterungen:

Spalte 1 - Neuhäuslovä & Kucera, Pruno padi-Quercetum roboris alnetosum, Tab. 1, Aufn. 1-9,
südböhmische Becken.

Spalte 2 - Neuhäuslovä & Kucera, Pruno padi-Quercetum roboris typicum, Tab. 1, Aufn. 10-15,
siidböhmische Becken.

Spalte 3 - Brczina (1975), Carici remotac-Fraxinetum, Tab. 2, Aufn. 82, 91, 92, 421, Südböh-
men.

Spalte 4 - Brczina (1975), Fraxino-Ulmctum typicum, Var. mit Carcx brizoides, 6 Aufn.

Spalte 5 - R. Ncuhüusl in Moravcc et al. (1982), Carici-Qucrcctum, Tab. 8, 5 Aufn., Ostrauer
Becken.

Spalte 6 - Horvat (1938), Alnus glutinosa-Carcx brizoides Ass., Tab. 5, 3 Aufn. 3 Aufn., Kroa-
tien.
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Nur in einer Spalte vorkommende Arten:

Spalte 1 - siehe Ergänzungen zu Tab. 1.

Spalte 2 - siehe Ergänzungen zu Tab. 1.

Spalte 3 — K - Cirsiwn palustre 50, Equisetum palustre 50, Carex hirta 25, Galeopsis tetrahit 25,
Juncns effusus 25, Ranunculus lamtginosus 25, M - Mnium affine 75, Hylocomium splendens 25,
Rhytidiadelphus squarrosus 25, Thuidiwn tamariseimun 25.

Spalte 4 - S - Larix deeidua 16, K - Melampyrum pratense 83, Prananthespurpurea 66, Dactylis
glomerata 50, Polygonatwn verticillatum 16, Galium odoratum 33, Hepatica nobilis 33, Hieraci-
uin wnbellatitm 33, Orobus vernus 33, Campanula trachelium 33, Carex acutiformis 33, Luzula
luzuloides 33, Senecio ovatus 33, Calamagrostis arundinacea 16, Molinia coerulea 16, Soldanel-
la montana 16.

Spalte 5 - B — /M/es a/öa 20, Betula pubescens 40, K - Carex pilosa 40, Circaea lutetiana 40,
Dactylis polygama 20, Euphorbia dulcis 20, Hieracium lachenalii 20.

Spalte 6 - B - Fraxinus excelsior 100, S - 5a//x aurita 100, /leer campestre 67, Crataegus sp. 67,
Ulmus minor 33,
K - Cardamine pratensis 100, Eupatorium cannabimun 100, Lycopus europaeus 67, Succisella
inflexa 67, Carex vulpina 67, Carex elongata 33, Crepis paludosa 33, Omphalodes scorpioides
33.

ständen. Das Carici-Quercetum unterscheidet sich jedoch vom Pruno padi-Quercctum
durch die Absenz von Pnimts padus in allen Schichten, Corylus avellana, Euonymus
europaeus und Spiraea salicifolia in der Strauchschicht und Angelica sylvestris, Brachy-
podium sylvaticum, Galium aparine, Geum urbanum, Glechoma hederacea, Phalaris
arundinacea, Stellaria holostea, S. nemorum, Viola riviniana u. a. in der Krautschicht.
Für das Carici-Quercetum sind dagegen typisch: Athyrium filix-femina, Carpinus betu-
lus, Carex remota, Dryopterisfilix-mas, Luzula pilosa, Milium effusum, Pinus sylvestris,
Polygonatum multiflorum u. a. (siehe Tab. 2). Die DCA-Resultate bestätigen auch die
Notwendigkeit, die beiden verglichenen Syntaxa für selbstständige Einheiten zu halten.
R. NEUHÄUSL (1963) bezeichnet diese von ihm beschriebene Gesellschaft als eine „Ran-
dassoziation des Alno-Ulmion (recte: Alnion incanae)-Verbandes". Diese schlesische
Gesellschaft bewächst Pseudogleyböden mit sehr schwer durchlässigem g-Horizont, was
zu einer Vernässung der Oberfläche führt. Ihre Variante mit Fagus sylvatica unterschei-
det sich jedoch von den beschriebenen Varianten ganz erheblich; sie steht eher am Rand
eines vernässten azidophilen Eichen-Buchenwalds des Luzulo-Fagion-Verbands.

Der südböhmische Alnus-rciche Auenwald, das Pruno padi-Quercetum alnetosum (Ges.
Alnus glutinosa-Padus avium NEUHÄUSLOVÄ in NEUHÄUSLOVÄ et al. 1998), wurde auch
mit der Alnus glutinosa - Carex brizoides-Ass. HORVAT 1938 verglichen. Die beiden Ge-
sellschaften haben zwar mehrere gemeinsame Arten, aber die zwei ersten Aufnahmen
von Horvat (1. c.) entsprechen eher dem Carici elongatae-Alnetum SCHWICKERATII 1933
(Vorkommen von Carex elongata, Peucedanum palustre, Solanum dulcamara, Lyco-
pus europaeus, häufigeres Vorkommen von Salix aurita) und die dritte Aufnahme ent-
spricht wieder einer trockeneren Ausbildung des Auenwaldes. Markante Unterschiede
zwischen der Assoziation von Horvat (1. c.) und dem Pruno padi-Quercetum sind auch
aus den DCA-Resultaten ersichtlich (Abb. 3).

BREZINA (1975) führt aus dem Wittingauer Becken eine Hartholzaue, das Fraxino-Ulme-
tum typicum mit zwei Varianten - Var. mit Carex brizoides und Var. mit Stellaria höh-
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Abb.3. Ähnlichkeit der Auenwald-Einheiten nach dem DCA-Biplot-Schaubild (X.l= 0,52; 12 =
0,31, die ersten zwei Achsen zeigen 47% der Variabilität). - Similarity of alluvial forest units ac-
cording to the DCA-Biblot.
Die Position des Pnmopadi-Quercetiim roboris zeigt eine Grenzstellung in Bezug zu Carici bri-
zoidis-Alnetum Horvat 1938 (CbA), Carici brizoidis-Quercetum Neuhäusl 1963 (CbQ) sowie zu
den Aufnahmen von Bfezina (Br A - Erlenbestände, Br Q - Eichenbestände)

stea, an. Die erste Variante ist durch das Vorherrschen von Carex brizoides, die zweite
durch Stellaria holostea in der Krautschicht gekennzeichnet. Im relativ kühlen Wittin-
gauer Becken würde man wohl kaum das relativ wärmeliebende Fraxino-Ulmetum der
breiten, relativ warmen Flussauen erwarten. In den Aufnahmen von Bfezina (1. c.) fehlen
die beiden namengebenden Holzarten des Fraxino-Ulmetum. Dagegen findet man dort
viele Azidophyten (Picea abies, Sorbits aueuparia, Frangula alnus, Carex brizoides,
Dryopteris dilatata, Vacciniwn myrtillus u. a.), was gewisse Beziehungen zum Pruno
padi-Quercetum andeutet.

Auch einige Aufnahmen des Carici rcmotae-Fraxinetum typicum, Var. mit Impatiens
no/i-tangere (BRHZINA 1975) können dem Pruno-Quercctum zugeordnet werden (s. auch
DCA-Rcsultatc). Fraximis excelsior sowie Carex remota kommen in diesen Aufnahmen
nur selten vor, die übrigen Carici-Fraxinctum-Artcn fehlen. Dagegen findet man dort
häufig Picea abies, Querctis robur und Carex brizoides und viele azidophile Elemente,
die für das Pruno-Qucrcctum typisch sind.

Obwohl die Aufnahmen einen mehr oder weniger kontinuierlichen Gradienten (Abb. 2)
erfassen, kann man zwei Gruppen der Subassoziations-Zugehörigkeit beobachten. Wäh-
rend die Aufnahmen der Erlcnaucn eher kompakter sind, erfassen die Aufnahmen der
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Eichenauen eine breitere Bestands-Variabilität. In beiden Fällen kann man auf der Or-
dinations-Achse sowohl die „krautreiche" als auch die verarmte Variante unterscheiden.
Bei den Erlenauen handelt es sich um das Vorkommen von sog. mesophilen humikolen
Arten (s. Aufn. 6), bei den Eichenaucn um eine „krautreiche" Variante mit Vorkommen
von humikolen Hainarten, die eher für feuchte Eichen-Hainbuchenwälder typisch sind
(Aufn. 10). Diese Bestände sind unterhalb des Damms Novofeckä typisch, wo in letz-
ter Zeit Überschwemmungen mehr oder weniger eine Ausnahme sind (z. B. nach dem
katastrophalen Hochwasser von 2002). Die verarmte Variante der Eichenauen (Aufn. 8)
repräsentiert eine trockenere Degradationsphase, wo der Großteil der Krautschicht von
der sich schlecht zersetzenden Car ex brizoides beherrscht wird, die nach und nach die
weniger widerstandsfähigen Hemikryptophyten unterdrückt. Diese Bestände sind für
Stellen charakteristisch, wo es durch wasserwirtschaftliche Eingriffe zur Absenkung
des Grundwasserspiegels kam oder wo das Überschwemmungsregime unterbrochen
wurde.
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